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On GoOttes Gnaden Wir Jo—

hann Kriedrich, Surſt zu
Schwartzburg, derer Vier Grafen
des Reichs, auch Graf zu Hohn

ſtein, Herr zu Arnſtadt, Sondershauſen,
A

Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.
Uhrkunden hiemit: Demnach bisanhero miß
fallig wahrgenommen worden, wie diejenigen
von Unſerer Miliz, welche als Patrouillanten.

auf dem Lande geſtanden, ſowohl als die auf
Execution ausgeſchidte odet beuhrlaubet ge

weſene, denen Unterthanen auf verſchiedene
Art und Wiiſe uberlaſtig geweſen, ſich mit dem.
geſetzten Zuſchuß nicht begnuget, dasjenige/
wozu ſie ansgeſchickt worden, nicht beobachtet,

vielmehr allerhand Exceſſe: ausgeubet, und



II gleichtvohl von denen Gemeinheiten gute Ar.
teftate zu erzwingen, ſich nicht geſcheuet Wir
aber Unſern Unterthanen Sicherheit und Ru

he zu verſchaffen und dergleichen Ausſchwei—

fungen ferner im geringſten nicht zu geſtatten
gemeynet ſind; Als haben Wir des Endes
nicht nur beh Unſerer hieſigen Miliz nochmah

len nachdrucklich befohlen, daß denen Pa-
trouillanten und Exequirern, wie auch de
nen Beuhrlaubten von ihren Officiers, die

Beoobachtuug ihrer Schuldigkeit gegen die Un
terthanen und jedermanniglich nachdrücklich
und bey unnachbleiblicher Strafe eingeſchar
fet, auch ob ſie ſich wurcklich darnach verhal
ten/ von ihnen bey der Zurucktunft durch Vor
zeigung hinreichiger Atteſtaten, jedesmahl

dargethan werden ſolle, ſondern Wir gebiethen

auch hiedurch allen und jeden Unſern Untertha

nen,



nen, daß ſie, wenn dergleichen Patrouillanten,
Exequirer und Beuhrlaubte ihrer Ordre
nicht nachleben, jemanden beleidigen, oder ſich
ſonſt ungebuhrlich und unbeſcheiden bezeigen
mochten, ſolches ihren Pflichten nach, und ohne

die geringſte Furcht, durch die Schultheiſſen
ſchriftlich aufzeichnen laſſen, und mithin ſie die

Schultheiſſen, das diesfalſige Atteſtat ledig-
lich der Wahrheit gemaß, einrichten, und ſol
ches denen von der Miliz verſiegelt mitgeben

ſollen. Dahingegen aber iſt Unſer eruſter
Wille und Meynung, daß gedachte Unſere Un
terthanen denen auf dergleichen Commando
ausgeſchictten oder beuhrlaubten Soldaten
auch an ihrem Orte die gebuhrende Achtung eb

wveiſen, ihnen das Jhrige gehorig reichen, und
wrenn ſie ihrem Dienſt ein Genuge thun, und

hiemanden beſchwerlich ſind, denenſelben aus

Haß



Baß oder Feindſchafft nichts ungegrundetes
behmeſſen, noch die von denen Gemeinden ver

langende Atteſtata, wider die Wahrheit ein
richten ſollen. Geſtalten Wir dergleichen Be
gunſtigung und Betrug, wenn jemand deſſen
ſchuldig erfunden wird, mit ohnfehlbarer ſchwe
rer Ahndung anſehen zu laſſen, nicht ermangeln

werden. Uhrkundlich haben Wir dieſe Unſere
Verordnung, durch den Druck zu jedermanns
Wiſſenſchafft zu bringen, vor nothig befunden.

So geſchehen Rudolſtadt, den 29. Jatuar.

1745.

Johann Sriedrich,
Faurſt zu Schwartzburg.
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